
Eichenlaub-Orden
Wenn die Männer-Schützen bei ihren

Umzügen in schmucken Uniformen

durchs Dorf ziehen, dann sind ihre Hüte

stets mit frischem Eichenlaub ge-

schmückt. Daflir verantwortlich fühlt

sich seit über 30 Jahren das heutise

Ehrenmitglied Alfred Schruff.

Willi Fehlings und Schießwart Hans

* ÜAeneicnung des Eichenlaub-Ordens an

Alfred S chruff durch S chützenprä sident

Erich Klump (Schützenfest 1987).

Foto: E. Hellmich

Gasior meinten, diese freiwillig über-

nommene Aufgabe müßte doch einmal

belohnt werden. Hans fertigte nach eige-

nem Entwurf einen ,,Eichenlaub-
Orden". den dann Präsident Erich

Klump dem ,,Bürgermeister von Kessel-

dorf" beim tetzten Appell an Wissings

Mühle in Anerkennung besonderer Ver-

dienste ftir den Verein verlieh.

Herzlichen Glückwunsch!

E. H.

Reiseagentur
Erika Hilbeck

Lotto-Toto
Tabakwaren - Zeitsch riften
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Zum letzten Mal an Wissings Mühle

Zur Erinnerung an die l1}jährige Iubelfeier der Männer-Schützengesellschaft,
Hamminkeln 1903. Foto-Archiv: E. Hellmich

Wie mündlich überliefert, wird seit 1840
auf dem Schießstand an der Wissings
Mühle um die Königswürde geschossen.
Das erste Bild davon stammt aus dem
Jahre 1903, aufgenomm en,,Zur Erinne-
rung an die 15Ojährige Jubelfeier der
Männer-Schützengesellschaft ". Die Auf-
nahme zeigtdie Schützen mit dem König
der Jahre 1903 und 1904, Mühlenbesitzer
Hermann Wissing und seine Ehefrau
Dorthea als Königin.

Auf Grund von Veränderungen wird die
Schießanlage jetzt abgebaut; eine lange
Tradition geht damit zu Ende. Das war
ftir den Präsidenten des Männer-
Schützenvereins, Erich Klump, Anlaß
genug, der Schwiegertochter des da-
maligen Königspaares, Frau Elisabeth
Wissing, beim lelz:r;n Schießen einen

Frau Elisabeth Wissing erhält beim
letzten Schießen, Schützenfest 19&7,
einen Blumenstrauß vom S chützenpräsi -

denten Erich Klump.

Foto: E. Hellmich

Blumenstrauß zu überreichen. mit Dank
für die weit über lOOjährige Gastfreund-
schaft.

E. H.
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Wilhelm Schruff - 30 Jahre
aktiver Spielmann
Mit Stolz kann der Spielmann Willi Schruff in diesem Jahr

auf seine 30jährige aktive Vereinsmitgliedschaft zurück-
blicken.

Sein Traum vom aktiven Musizieren - in dieser Hinsicht
ist er vom Großvater erblich vorbelastet - ging bereits in
jungen Jahren in Erfüllung. Es wurde ihm die Ausbildung

an einer neu angeschafften Lyra angeboten. Schon nach
kurzer Ausbildungszeit nahm er 1957 erstmals am hiesigen
Schützenfest teil und hatte sich damit im Kreise der Aktiven
etabliert. Beide - die Lyraund Willi - bilden seitdem ein
unzertrennliches Paar.

Die Einstellung zum Spielmannszug wird in diesen 30 Jah-
ren durch Zuverlässigkeit und einer gehörigen Portion Ehr-
geiz geprägt.

Als Meister des Vortrages erfreut er die aktiven und passi-

ven Mitglieder mit V/itzen, Geschichten und Anekdoten.
Sein Humor ist Garant flir das gute, kameradschaftliche

Verhältnis zu den Aktiven, gleich, welcher Generation sie
angehören.

Wir wünschen unserem Spielmann Willi Schruff die Ge-
sundheit, die ihm noch viele aktive Jahre ermöglichen
sollte.

4 Schulbedorf

? Sr-hrcihrrerote rt ZUbehOr- , 9 9 t  i l V T V V V T V T V  L

3 Zeichenbedorf
4, bgistrotur und

Schriftgutobloge
5 Ordnungsmittel, Briefkörbe

Sortieronlogen
A Var lc>ian S,nozin l l ,ar ta ianL/ ,  r \ \Jr  rurur  r /  uvvarvrA\- l l  lc ; lq ; l  I

7 Rund um den Schreibtisch

B. Kleben, Etiketiieren
9. Stempelonfertigung
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für Schreib-, Schul- und Bürobedorf

Brüner Str. 'l Te\.2516 ' 4236 Homminkeln

Termine bis zum 31. Dezember 1987

3. 10. 1987 Kameradschaftsabend der Senioren

31. 10. 1987 Kameradschaftsabend der Junioren und
Senioren aller Gemeindespielmannszüge
in Werherbruch

2L. lI. 1987 Beginn der Registerlehrgänge des Landes-
verbandes der Fanfaren- und Spielmanns-
zige NRW

5 . 12. 1987 Altpapiersammlung

6. 12. 1987 1. Bezirkswertungsspiel des Verbandes der
Fanfaren- und Tämbourkorps NRW
in Oeding

In ihren Ämtern bestätigt wurden anläßlich der diesjähri-
gen Generalversammlung die Vorstandsmitglieder des
Thmb ourkorp s Hamminkeln e.V.
Von links nach rcchts: Kassierer WilIi Kolbrink, Beisitzer
Willi Booten und Rainer Tebbe, 2. Vorsitzender Adolf
Termath, Thmbourmajor G. Brucks, Schriftführcr Günter
Vos und Vorsitzender Volker Möllenbeck. Foto: Gerten



Hamminkelner
Sportverein ß20146
Hamminkeln e.V.
Mit Verspätung fand der diesjährige
Abschluß der E-Jugend statt.

Diesmal hatte man sich für eine Radtour
mit anschließendem Zehten auf dem
Sportplatz entschieden.

Nachdem die Nachtlager gerichtet
waren, radelten bei herrlichem Sonnen-
schein 23 Kinder und 8 Väter durch
unser schönes Hamminkeln. Beim Sack-
hüpfen im Diersfordter Wald holte man
sich Hunger und Durst, der mit Berliner
Ballen und Sprudel mutrg bekämpft
wurde.

Am Abend auf dem Sportplatz wurde
gegrillt.

Nach Torwandschießen und Fußballspiel
wurden die Preisträger der Spiele sowie

SOi. 
Torrchützenkönige der letzten Saison

ausgezelcnnet.

Danach mußten die Väter noch einmal zu
einem Verdauungsspiel herhalten.

Um22 Uhr wurde zumZapfenstreich ge-
blasen, damitdie Letzten schliefen, wenn
die Ersten wieder wach waren.

Am nächsten Morgen nach ausgiebigem
Frtihstück dann das offizielle Fußball

spiel gegen die Väter, welches man mit
7:6 gewann.

Gegen 11 Uhr wurde mit den Aufräu-
mungsarbeiten begonnen.

Wir möchten hiermit nochmals allen
Müttern und Vätern danken, die zum
Gelingen des Festes beigetragen haben.

W. Grütter

Ju gendfußb allabteilung
informiert!
Trainingszeiten ftir die Saison Lggl 188

A-Jugend, Alter 16-18 Jahre
Ü-Leiter W. Brucks, Telefon 6877
Mittwochs 19.00-21.00 Uhr
Freitags nach Bedarf

C/B-Jugend, Alter n-I6 Jahre
Ü-Leiter R. Grunden, Telefon6226
Mittwochs 18.00-20.00 Uhr

D-Jugend, Alter IO-12 Jahre
Ü-Leiter R. Jeromin, Telefon 4214
Mittwochs 17.00-18.30 Uhr

E-Jugend I, Alter 8-10 Jahre
Ü-Leiter J. Breuer, Telefon 2653
Dienstags 17.30-19.00 Uhr

Interessierte Jugendliche können sich während der Trainingszeiten bei den jeweiligen

Ü-Leitern melden.

Sonstige Informationen Jugend-Obmann W. Grütter, Telefon 25 88.

E-Jugend II, Alter 6-10 Jahre
Ü-Leiter W. Bölting und A. Kuba
Montags 17.30-19.00 Uhr

Treffen jeweils auf dem Sportplatz.

a0n

Fachgeschäft für
Eisenwaren - Werkzeuge

Bauelemente - Maschinen

Für Sie ständig am Lager:
ca. 400 Elektrowerkzeuge

der Firmen
BOSCH - ELEKTRA

ELU-MAKITA-SACHS
DOLMAR - SABO

42g|Hamminkeln
Blumenkamper Straße 26

Telefon 0285212170

SCHROERS-DRUCK
DRUCKT (+ry$d#"ffiftqT) FUR ALLE,

DIE GESCHAFTSDRUCKE,
BROSCHUREN, KAIALOGE

ODER PROSPEKTE
HERSTELLEN LASSEN.

LOIKUMER ROTT 26

4236 HAMMINKETN

TELEFON 0 28 52/3619



Platzwart Albert Wegener
Sonntag für Sonntag ziehtes ihn auf den

Sportplatz in Hamminkeln. Turnschuhe

angezogen, Hose hochgekrempelt und

dann macht Albert Wegener seine Run-

den. Wenn Sie meinen, Albert wäre

Leichtathlet oder Fußballer, dann haben

Sie falsch seraten. Verläßlich wie er nun

mal ist, erneuert er mit dem Kreide-
wagen die Außenlinien und die Linien
des 16-m-Raumes und des Mittelkreises.
Man kann sehen, wenn Albert den Platz
abgestreut hat: gerade Linien und exakte
Kreise und Halbkreise.
Übrigens: Albert ist 80 Jahre ,jung".

Fbldschlößchen
Getränkemarkt

Inhaber I. Götz

Zapfanlagen - Party-Service

Brauereistraße' 4236 Hamminkeln
Telefon 0285213833

HAMN/ilNKELN - HN/IWINKEL - HAMALAND ,,Chamaven, die auch Franken genannt

werden" - das könntebedeuten, daß die

Chamaven in dem gebildeten germani-

schen Stammesbund als Erste den

Namen ,,Franken" getragen haben.

Erst vier Jahrhunderte später, zur Zeit

Karls des Großen, ist der erste urkund-
liche Nachweis des ,,Hamalandes"
belegt. Deshalb ist es wichtigzu wissen,
welchen Raum die Chamaven ursprüng-
lich eingenommen haben. Die Historiker
sind sich einig, daß das Westmünster-
land und der rechte Niederrhein ursprüng-
lich eine einheitliche fränkische Besied--
lung hatten. Das Gebiet der Chamuu"n-
dürfte sich zwischen folgenden natür-
lichen Grenzen erstreckt haben: im

Westen der Rhein und die Ijssel, im

Süden die Lippe, im Osten der Moor-

streifen Haltern-Gescher sowie die
Heide östlich Ahaus und im Norden
oberhalb von Vreden der Heide- und
Moorstreifen von Alstätte über Geesteren
bis nördlich von Deventer an der Ijssel.

Da die Franken im4. und 5. Jahrhundert
über den Rhein nach Westen drängten,
wurde das entblößte Land zum größten

Teil von den nachrückenden Sachsen in
Besitz genommen, die hier ihren Macht-

bereich stark erweitern konnten.

Um 700 war dann fast das ganze Gebiet
bis zur Issel und Alten Ijssel sächsisch
geworden (8) und das Land der frän-

Das Hamaland hat im 10. und 11. Jahr-

hundert überregionale Bedeutung erlangt

und hat durch seine besondere Grenzlage

Geschichtsforscher fasziniert. Trotz in-

tensiver Untersuchungen der Historiker,

Philologen und Archäologen, bleibt je-

doch aus der Zeitdes 10. und 11. Jahrhun-
derts vieles im Ungewissen. Wir wissen
jedenfalls, daß der Name Hamaland auf

die germanische Volksgruppe der Cha-
maven zurückgeflihrt werden kann (1).

Der römische Geschichtsschreiber Taci-

tus hat im 1. Jahrhundert n. Chr. berich-

tet. daß am unteren Niederrhein die

Chamaven siedelten. durch die Römer
vertrieben wurden und später wieder in

ihre einstigen Wohnsitze zwischen Issel

und Lippe zurückkehrten.

Es ist bekannt. daß die Römer nach der

Varusniederlage den Rheinlimes ausbau-
ten(Z), das Gelände zwischen Rhein und

Issel als Verteidigungsvorgelände und
gleichzeitig als Acker- und Weideflächen
fiir die Versorgung der linksrheinischen
römischen Truppen (3) anlegten und die
Bewohner dieses Raumes umsiedelten.
Auf dieses militärische Glacis verzich-

teten die Römer ab 72 n. Chr., die Issel-
linie wurde aufgegeben und dieser Land-
streifen konnte von den Germanen
wieder bewohnt werden. In diesem

Zusammenhang ist bedeutsam, daß im
kargen Rothaargebirge erste Siedlungen
aus dieser Epoche festgestellt wurden,
und Heimatkundler des Rothaargebirges
dies auf römische Umsiedlungen zu-
rückführen (4). Sie rätseln noch, wes-
halb diese Siedler wieder weggezogen
und wo sie dann geblieben sind. Es wäre
also denkbar, daß es Chamaven (5)

waren die im Rothaargebirge ihre
Spuren hinterlassen haben und nach der
militärischen Freigabe wieder ihr altes,
fruchtbares Stammland am Niederrhein
in Besitz nahmen.

Im 3. Jahrhundert treten die Chamaven
als aktive Volksgruppe gegen die Römer
in Erscheinung und sollen 358 n. Chr. an
dem Großunternehmen gegen die links-
rheinische römische Provinz Germanien
beteiligt gewesen sein (6), (7).

Seit dem 5. Jahrhundert taucht der Name
der Chamaven in der Geschichtsschrei-
bung nicht mehr auf (1). Nach der galli-
schen Landnahme und der Zerstörung
der römischen Macht nördlich der
Alpen, werden die einzelnen Teilsfäm-
me am Niederrhein nicht mehr nament-
lich genannt, sondern es tritt ein neuer
Stammesverband ,,Die Franken" auf. In
Schriften aus dem 4. Jahrhundert ist zu
lesen:


